
Altlastentag
Hannover 2011
Forum für Boden-
und Grundwasserschutz

Workshops und Fachausstellung
Ostfalia – Hochschule für angewandte
Wissenschaften, Campus Suderburg

Programm
01. September 2011
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normal Euro 125,00

ermäßigter Preis für

Behördenmitglieder Euro 100,00
Aussteller (1 Person) Euro   60,00

In den Teilnahmegebühren sind enthalten:

Workshopteilnahme
Vortragsmanuskripte
Pausenbewirtung
Mittagessen (Mensa)
Besuch der Fachausstellung

Eine kostenfreie Stornierung der Tagungsanmeldung ist bis zum 31.07.2011 möglich.
Danach werden 75 % der Gebühren in Rechnung gestellt. Bei Nichtanreise wird die
volle Gebühr in Rechnung gestellt.

Als Übernachtungsmöglichkeit steht Ihnen das Hotel „Deutsche Eiche“ in Uelzen zur
Verfügung: Tel.: 0581 / 90 55 0, Fax: 0581 / 74 04 9, E-Mail: info@eiche-uelzen.de,
Soltauer Str. 14, 29525 Uelzen. Bitte buchen Sie Ihr Zimmer unter dem Stichwort
„Altlastentag“.
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Ablauf

ab 08.30 Uhr Begrüßung / Morgenkaffee + Ausstellungseröffnung
09.15 Uhr Begrüßung und Einführungsreferat im Plenum
10.00 Uhr Kaffeepause
10.15 Uhr Beginn der Workshops
11.45 - 13.15 Uhr Pause Workshops 1-3
12.30 - 14.00 Uhr Pause Workshops 4-5 und Fachforum
13.15 bzw.14.00 Uhr Fortsetzung der Workshops
15.15 Uhr Kaffeepause
15.45 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse im Plenum
Ende gegen 16.45 Uhr

Landeshauptstadt Hannover
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün
Prinzenstr. 4 · 30159 Hannover
Tel.: 0511 / 168-45070
Fax: 0511 / 168-42607
E-Mail: martina.poeppelbaum@hannover-stadt.de
Ansprechpartnerin: Martina Pöppelbaum

Ostfalia – Hochschule für angewandte Wissenschaften
Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel
Campus Suderburg
Herbert-Meyer-Str. 7 · 29556 Suderburg
Tel.: 05108 / 921730
Fax: 05108 / 921739
E-Mail: h.burmeier@ostfalia.de
Ansprechpartner: Prof. Harald Burmeier

Workshops + Fachausstellung

Ulrich Eggert GWK mbH
Roscherstraße 12 · 30161 Hannover
Tel.: 0511 / 954 37-0
Fax: 0511 / 954 37-15
E-Mail: info@eggertgwk.de
Ansprechpartnerin: Karoline Eggert

Altlastentag Hannover
Sparkasse Hannover
Konto-Nr. 533 521
BLZ 250 501 80

www.altlastentag.de

Veranstaltet von

Anmeldung/Information

Bankverbindung

Teilnahmegebühr

Ort der Veranstaltung

In den Twieten



Rechtsfragen

Moderation

Carsten Dube
Niedersächsisches Ministerium für Umwelt und Klimaschutz, Hannover

Referate

Christina Freifrau von Mirbach
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Lüneburg

Karsten Heine
Oberfinanzdirektion Hannover

Inhalte

Der Workshop 1 behandelt zum einen die Thematik, inwieweit das UIG gegen
datenschutzrechtliche Bestimmungen steht, d. h. wie weit die Auskunftspflicht
der Behörde bzw. der Kommune reicht. In diesem Zusammenhang soll auch
über die Möglichkeiten und Grenzen von Bürgerbeteiligungen diskutiert
werden. Der zweite Themenkomplex „Zuständigkeiten bei Kampfmitteln und
Rüstungsaltlasten“ beleuchtet dieses Thema aus der Sicht der OFD Hannover.

Umgang mit Bodenaushub und anderen mineralischen
Abfällen

Moderation

Dr.-Ing. Jochen Schulze-Rickmann
Niedersächsische Gesellschaft zur Endablagerung von Sonderabfall mbH,
Hannover

Referate
Lys Birgit Zorn
Buhck Umweltberatung GmbH, Wentorf

Gerrit Hahn
Region Hannover

Inhalte

Der Workshop 4 befasst sich mit dem Umgang von Stadtböden und der
Handhabung anderer mineralischer Abfälle, auch vor dem Hintergrund der in
der Diskussion stehenden Mantelverordnung. Ein weiteres Thema neben der
Verfüllung von Abgrabungen vor dem Hintergrund der Fortschreibung der
BBodSchV (§12…) sind aktuelle Fragen der existierenden Entsorgungs- und
Verwertungsgrundlagen.

Bodenschutz in der Bauleitplanung

Moderation

Irene Dahlmann
Niedersächsisches Ministerium für Umwelt und Klimaschutz, Hannover

Referate

Monika Winnecke, Landeshauptstadt Hannover
Heidrun Spehlbrink, Landkreis Nienburg
Frank Lüdemann, Landkreis Diepholz

Inhalte

Beim vorsorgenden Bodenschutz steht vor allem der sparsame und schonende
Umgang mit dem Schutzgut Boden im Vordergrund. Um Böden in den Sied-
lungsrandbereichen vor Bebauung zu schützen, sind fachgerechte Beiträge des
Bodenschutzes, z. B. zu den Potenzialen von Brachflächen (Brachflächenkataster)
und Kenntnisse über das Vorhandensein wertvoller Böden unbedingt erforderlich.
Im Workshop soll anhand konkreter Beispiele aus der kommunalen Planungs-
praxis über Erfahrungen im Umgang mit dem vorsorgenden Bodenschutz
diskutiert werden.

PAK und Asbest im Straßenausbaumaterial

Moderation

Kurt Kolmsee
Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie,
Bezirksdirektion Langenhagen

Referate
Friedhelm Vogt
Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Hannover

Dirk Bahlmann
Landeshauptstadt Hannover, Fachbereich Tiefbau

Inhalte

Asbest und PAK im Straßenausbaumaterial stellen ein zunehmendes Problem für
die Baulastträger der Straßen, nicht nur in Niedersachsen, dar. Im Workshop soll
zum einen der Sachstand hierzu vorgestellt werden, wobei zwischen Fragen der
Verwertung und des Arbeitsschutzes zu differenzieren ist und zum anderen
Lösungsansätze für diese Thematik vorgestellt und diskutiert werden. Weiterhin soll
auf die Verankerung der Thematik in Bauverträgen eingegangen werden.

Praxisfragen beim Umgang mit Grundwasserbelastungen

Moderation

Dr.-Ing. Wolfgang Kohler
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg
(LUBW), Karlsruhe

Referate

Christian Poggendorf
Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH, Hannover

Michael Wolf
Regierungspräsidium Darmstadt, Wiesbaden

Inhalte

Der Workshop befasst sich zum einen mit der Frage, inwieweit Forschungs-
ergebnisse zu NA bereits Eingang in die Vollzugs- und Kommunalpraxis
gefunden haben. Die Anwendung des LABO-Positionspapiers wird thematisiert.
Zum anderen soll über die Bedeutung von NA-Prozessen und Frachtbetrach-
tungen bei der Bewertung von Grundwasserbelastungen und bei der Festlegung
von Sanierungsbedarf und -zielen diskutiert werden.

Ergänzend zu den Workshops sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus
Behörden herzlich zum Erfahrungsaustausch eingeladen. Es finden Diskussionen
zu tagesaktuellen Themen statt.

Moderation

Ursula Heymann
Landeshauptstadt Hannover
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Einführungsreferat

Workshop 1 Workshop 2 Workshop 3

Workshop 4 Workshop 5
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Möglichkeiten und Grenzen von Bürgerbeteiligungen

Fachforum

Erfahrungsaustausch der Behörden

Petra Günther
IFUA - Projekt - GmbH, Bielefeld


